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Gemeinsame Erürterung mit der Staatsanwaltschaft l::ı~ai dem Landgericht Irliiel und
Pcli:eiı;lirel~tticn Hlel hinsichtlich des Umgangs mit strafrechtlich in Erscheinung ge-
tretenen Flüchtlingen
trcnaufige trsrsinharung zu cciizeilichen Maßnahmen im .Eu sa mmcnhaeg rntt strafrechtlich
auffälligen Flüchtlingen, deren rechtmäßigen Parsenalien nicht eindeutig feststehcn.

Ausgangslage -
Üer Eustrern ven Flüchtlingen nach Deutschland und -rlernit auch nach Schleswig-Helstein
halt unti"ert'n|nEtert an. Schätzungen gehen clerıeit ciatren aus. dass bis Eurn Jahresende
etwa Bü üüü Flüchtlinge in Schleswig-Hclstein untetzuh ringen sind- Ein niclıt unerhettlicher
Tell dieser Perannen ltünnle sich hier dann nach chrte clie 'dcrgeseheÀe Erfassung irn Sin-
ne eines geardnaten asrylcerfahrens durch das Bundesamt für Migrallen uncl Flüchtlinge
{E„ü.MF] aufhalten, Bereits letzt haben sich Prnhleme in der paliıeilichen Praxis bei der
E-esrhsltung sen strafrechtlich in Erscheinung getretenen Flüchtlingen ergehen iatrafcrc-
ıesauale Maßnahmen wie ltlentitätsfcststellungen -enter erl-tennungstlienstliche Sehend-
lungenl. rtis nicht im Besitz eines l-ierecnalcclturnenles sind untl auch nach nicht rlurch
-:las El-.lltl'ı.IlF erfasst wurden.
Eleshellttı erfelgle am heutigen Tage eine Besprechung zwischen der Staatsanwaltschaft
hier cnc Pciizeielceıttıen ltiel irc. -esta schwah. tírsutcin 2, esta- Lite
_.HDR- PUR FHH-II Eur Erür'len.ıng des dargestellten Preh-
iemlecmplestes.

Rechtslage
Die rnit Ftahmenherehl Nr. 4 zur hescrıdererı nultıaucrgarılsatlen ı[t:ı.ntIll]ı „Flıítchtllnge Lane
Schleswig-Helstein" am i}ri.1l]_2D“l5 ülsersandten .lliusführungen zur Strafbarkeit ven Uer-
hsllenawaiaan ccn Flüchtlingen slnu für tiie Landeseclizei Schleswig-llclslcin verbindlich
und harnilurıgslclteıtd ı[s. Anlagei.
Elanuher hinaus treten Flüchtlinge aber auch durch Straftaten außerhalb des Ausländer-
rachls in Erscheinung- Gerade die El-eurteilung der Encrderllchltelt strafμrelessualer Maß-
nahmen hei scganannten einfachen Straftaten. wie z. S. Ladendiehstahl. slelll sıch regel-
mäßig prclzılernetisch car-
Se sincl in cler 'ifergangenlıait Flüchtlinge nacl¬. Ladendiehstahlen an-getreften werden, die
weder über ein Ausweis- eder senstiges Flerscınal-ıitel-tttntent l.re.'lügten. nach Elia durch tiaa
ElPt|'ri'iF als F|ücl1llinge und Asyrlsuchen-:ler grundsätzlich eergesehene Fersenenerfassung
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verweisen trennten. Regelmäßig in Betracht ltcmmende strafprczessuete lrrlaßnahmen, wie
Einleitung eines Pensenenreststellungsverrahren cdar erltennungsdlenstliche Behandlung
lgg S1 b l. u. ll. nit. StF*tIJ cder g 'les Lbfwtštjı. sind entweder eıfclgtcs. da in der verge-
scl1niebenen 12-Stunden-Frist die ldenlıtat nicht feststellbar ist eder schlichtweg die tier«
hällnismäliilgileilsprüfung ser Durchführung 'tr-cn Eingttffsmaliihahmen negaftebetscitire-den
wlrcl. lm Zuge der Ercderung zwischen der Staatsanwaltschaft rtiel und Fellzeidirettticn
Hiel wurde etneemehmlich vereinbart:

Fr Herr Ltd. -EiSl.~lt. Schwab wird zeitnah die hier aufgetretene Prsblelnatllt bei dern Ee-
neralstaatsanwalt des Landes Schleswig-Hctstein 'vertragen und eine entsprechende
landesweit geltende Regelung anregen.

Ire Der Laiter der Pcltzeidlreltticn ltiel. Herr LHlEt wird eine entsprechende
initiative in Richtung Landaspellzeidireitter und Ministerium für inneres und Sundes-
angelegenheiten stsneh.

Laut der Fachbespreclıurrg ltrrrnlnalpctizei ecm tIt?.tlIl-EtIıtS wird auf Landesebene eine
Frebfernl-üsung betrieben und gegebenenfalls durch eine gesenderte Handrsicl'ıung l~türl'ı¬
muniziert- Seiange ltelne andenrreltlgen landesweiten Regelungen ergangen sind. richten
sich die Einleitung und lIll.ırchfi.lhrung slrafprezessualer Maßnahmen nach felgenden Leitli-
nien; .

h Hinsicrttllch des Entschiießungs- und auswrahlermessens pcılizeilicher Maßnahmen
ist immer eine EtnıelfallprÀfung 'e:ır2unehmen_' -

Is- Ein Flerse-nenfeststellungstrerfahren eder erltehnungsclienstlicha Behandlung schal-
det in Ermangelung der trerhältnismäßiglteit und aus tatsächlichen Gründen lldentítät

' lrann nicht zeitgerscht festgestellt werden und lilerl-tblattfertiguhg ware unzulässig]
hei einfachen rnledrigschwslllgen Eleliltten rtadendiehstahl l Sachbescrıadlgung] re~

_ gelmaßig aus- '

te- Sctlta eine tlerstandigung bei einfachen Straftaten chne Hinzuziehung eines Etelrnet-
schers Hinweise auf den ltturenthaltscrlr Llnterbnngungselnrlchtung ergehen. ltcnnen
dertlge Feststellungen und Ermittlungen die .lltngaben zur Fersen mıttgllchenrraise be-
stätigen. '

tr- Bei heherwentigen Straftaten (Faustregel: ab ietlrpenrerletzung und besenders
schwerer Falt des Diebstahls) ist Rücksprache mit dem EereitschaÀsdienst der
Staatsanwaltschaft ttiel zu halten. Da sich die Beschuldigten regelmäßig auf der
Flucht be¿nden. hennte die Anregung eines HaÀherehleantrages gegenüber der
Etaetsanwaltscltaft int Einzelfall durchaus en'e-lgreich sein. '

Die hier deıgestellten Hinweise und Regelungen sind nicht abschließend und lediglich als
treriaufig ainalıstufen. Sebaid landesweite Regelungen 'eerbindiich trerlisgen. 'wird nalcltbe-
richtet.

gez.
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Der Generalstaatsanwalt ~ Schleswig, 4. November 2015
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Niederschrift über dieiüienstbesprechung des Generalstaatsanwalts mit den Leitenclen
Oberstaatsanwälten am 15. Oktober 2015 in Wassersleben ` *  

”  ~1o  

_ v i id) ldentifizierungsmaßnahmen bei nicht registrierten Flüchtlingen in
Bags-teııfäıten (hier: 4'roE - 262)  j . i   
Leitender Oberstaatsanwalt Schwab warf die mit Bericht vom 8. Oktober
2015 ¬ 47 - 49 ~ Sdb. vorgetragene Frage auf, wie zu reagieren sei. wenn
bislang nicht registrierte Flüchtlinge in den Verdacht gerieten, eine Baga-

L tellstraftat (etwa Ladendiebstahl gemäß den §§ 242, 248a StGB) began-

gen zu haben. Nach kurzer Erörterung bestand Einvernehmen, dass er-  
kennungsdienstliche Nlaßnahmen nach .§ 81b_StPO geboten sind, um Fin-
gerabdrücke. Lichtbilder sowie Unterschriftsleistungen der-Beschuldigten

  zu erlangen. Das Thema soll auf die Tagesordnung der nächsten AG
Pol/StA (5. November 2015) gesetzt werden.  ~ in v  
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